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EINHEIT VON ERZIEHUNG UND AUSBILDUNG. LEHRE UND FORSCHUNG 
IM HOCHSCHULUNTERRICHT 
1 Antelmann, Horst 
Prognose "Ausbildung und Erziehung" - eine Führungsaufgabe 
für die Parteileitung 
Humboldt-Univ., Berlin t4 (1970) 27, S. 3 
Über die Ausarbeitung und Vervollkommnung des prognosti-
schen Ausbildungs- und Erziahungsprozessea in der Sektion 
Mathematik der Humboldt-Universität. 
(Zeisler) 
ta Besohluß des Staatsrates der DDR zur weiteren Entwicklung 
der Forschung und Wissenschaftsorganisation in der Medizin 
und Über die Hauptaufgaben der medizinischen Forschung im 
Per spektivze itplanraum 
GBL d. DDR Teil I, Nr. 25 v. 24.12.1970, S. 375-381 
Das System der Aus- und Weiterbildung der Wissenschaftler 
und Ärzte und der medizinischen Hoch- und Fachschulkader 
ist so weiterzuentwickeln, daß das neue Ausbildungs- und 
Erziehungsprogramm für das Medizinstudium in der Einheit 
von fundierten theoretischen Kenntnissen, praxisverbun-
dener Ausbildung und sozialistischer Erziehung konsequent 
verwirklicht wird. 
Im Rahmen des wissenschaftlich-produktiven Studiums sind 
die Medizinstudenten bei der Losung von wichtigen For-
schungsaufgaben einzubeziehen. 
(wörtl. übern.) 
2 Boeck, Helmut 
Zum Problem des Wissenserwerbs innerhalb des Hochsohul-
unterrichts durch Experimentalpraktika^ dargestellt am 
Beispiel der Ausbildung von Chemiefaohlehrern für die all-
gemeinbildende polytechnische Oberschule 
Halle, Univ., Habllsohrift 1969, 236 S. 
Aufgaben und Ziel der Ausbildung von Chemiefachlehrern; 
Anforderungen an einen Fachlehrer; Ausbildung. 
Der Erwerb von Kenntnissen im FachChemie; Struktur und Ver-
lauf des individuellen Erkenntnisprozesses; die Vermitt-
lung von Kenntnissen; die Gestaltung der Experimental-
5 
Praktika; Untersuchungen über den Einfluß chemischer Ex-
perimentalpraktika auf den Kenntniserwerb in der Ausbil-
dung; Ergebnisse der Untersuchungen. 
* (Krebs) 
BBhme, Hans-Joachim 
Für ein hohes Niveau in Erziehung und Ausbildung, Lehre 
und Forschung 
(Aus dem Referat des Ministers für Hoch- und Fachschulwe-
sen auf einer Arbeitsberatung der Rektoren der Universi-
täten und Hochschulen im Januar 19.72} 
Fachschule, Berlin 20 (1972) 4, S. 98-10t 
In Auswertung des 4. Plenums des ZK der SED befaßte sich 
der Minister in seinem Referat ausführlich mit Fragen der 
Entwicklung der Ausbildung an den Hochschulen, der Ver-
besserung der klassenmäßigen Erziehung der Studenten, der 
Rolle des Lehrkörpers und der Leitungstätigkeit. 
(würtl. übern.) 
Bondareva, N.V. 
Individual'aaja rabota so studentami - vaznoe uslovie 
effektivnosti ijXebnogo vspomogatel"'nogo processa v vuze 
(Individuelle Arbeit mit den Studenten - wichtige Voraus-
setzung für die Effektivität des Ausbildunasurozesses in 
der Hochschule) 
Na materiale vyssego ucebnogo zavedenija Turkmenii 
Ucenye zapiski Turkm. gos* instituta im. A.M. Gor'kogo, 
Aschabad (1971) 71, S. 81!-89, (russ.) 
Braune, H.; Gerlach, F.g: Tschirsch, W. 
ForschunRsbezogenes Studium in der Hochschulausbildung 
Visa. Z. Hochsch. f. Archit. u. Bauwesen Weimar, 
Weimar IS (1971) 2, S. 163-166 
Wetterführung der 3. Hochschulraform erfordert weitere 
Umgestaltung des Ausbildungs- und Erziehungsprozesses. 
Grundlagen sind höhere Form des f orschungsbezogenen wissen-
schaftlich-produktiven Studiums und persönliches Engage-
ment jedes in der Lehre tätigen Wissenschaftlers. 
(Günther) 
6 Byckov, P. 
Soversenstvovanie organizacii i metodiki vyssego zaocnogo 
ekonomiceakogo obrazovanija (Verbesserung der Organisation 
und Methoden des Wirtschaftsfernstudiums an Hochschulen) 
Naucnye doklady vysseg s*koly. Ekonomiceskie nauki, 
Moskva (1971). 6, S. 95-101 
7 Bystrova, T.A.; Tkacenko, V.A.; Kosarev, J.J. 
K itogam I.Vsesojuznog naucno-metodiceskog konferencii 
po optimizacii ucebnogo processa v medicinsklch vuzach. 
Kaunas Okt. 1369 (Zur Bilanz der I. ?ü.ssenschaftlich-
methodischen Allunionskonferenz über die Optimierung des 
Lehrprozesses an den medizinischen Hochschulen in Kaunas 
im Oktober 1969) 
Zdravooohranenie Rossljskoj Federacii, Moskva (1970) 7g 
S. 44-46, (russ.) 
8 Chamitov, Ch. S.; Kotljurevskij, E.V. 
0 naucnoj organizacii ucebnogo processa studentov medi-
cinskich Institutov (Ober die Wissenschaftsorganisation 
des Lehrprozesses der Studenten der medizinischen Insti-
tute) 
Zdravooohranenie Roesij,skoj Federacii, Moskva (1970) 9g 
S. 35-40, (russ.) 
9 Clauß, Manfred 
Erfahrungen zur pädagogischen Forschung und der notwen-
digen neuen Qualität in den Theorie-Praxis-Beziehungen 
Pädagogische Forschung, Berlin 1_2 (1971) 6, S. 67-74 
Erweiterung der wissenschaftlichen Tätigkeit des Lehrers; 
Forschungsaufgaben konzeptionell überarbeiten, präzisieren; 
Zusammenarbeit von Wissenschaftlern und Neuerem muß 
Lehre und Forschung dienen. 
(Günther) 
7 
10 Danilevakij, N.F, 
Nekotorye voprosy aoversenstvovanija vyssego stomatolo-
gi?eskogo obrazovanija (Einige Fragen zur Verbesserung 
der Hochschulausbildung in der Stomatologie) 
Stomatologija, Moskva (1970) 49. 2, S. 88-90, (rusa.) 
10a Direktive zur Erhöhung der Wirksamkeit der marxistisch-
leninistischen Bildung und Erziehung der Studenten in der 
weiteren Durchführung der 3* Hochschulreform vom 6. März 
1970 
Verfügungen und Mitteilungen d. i.i-JF Berlin (1970) 3, S.1-5 
In der neuen Etappe der Hochschulreform kommt es darauf 
an, alle Kräfte darauf zu konzentrieren, hochqualifizier-
te sozialistische Persönlichkeiten auszubilden und zu 
erziehen. 
Die Grunderkenntnisse des Marxismus-Leninismus sind der 
gesamten Ausbildung und Erziehung zugrunde zu legen. 
Die politisch-ideologische Wirksamkeit und das theore-
tische Niveau der Ausbildung in den Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus sind entscheidend zu erhöhen. 
Das wissenschaftlicht-politische Niveau der Lehrkräfte für 
Marxismus-Leninismus ist zu verbessern und die notwendige 
Anzahl von Lehrkräften heranzubilden. 
Die' marxistisch-leninistische Weiterbildung der Hoch- und 
Fachschullehrer, der wissenschaftlichen Mitarbeiter und 
des wissenschaftlichen Nachwuchses ist effektiver zu ge-
stalten. 
Die Leitungstätigkeit ist zielgerichtet auf die Verbesse-
rung des theoretischen Niveaus und der Wirksamkeit der 
marxistisch-leninistischen Aus- und Weiterbildung zu kon-
zentrieren. 
(wörtl. übern.) 
11 El jutin, V.P. 
Velikaja zadaoa (Eine große Aufgabe). 0 podgotovke 
specialistov v vyssem ucebnom zavedenii.Beseda s ministrom 
vyssego i srednego specia&ogo obrazovanija SSSR V.P. 
Eljutinym. Ogonek, Moskva (1970) 11, S. 1 u. 6-7, (russ.) 
Über die: Vorbereitung von Spezialisten in der Hochschule. 
Gespräch mit dem Minister für höhere und mittlere Fach-
schulbildung der SU V.P. Eljutin. 
3 
12 Gavriljuk, M.A.; Babuk, B.G.;. Mine, M.J. 
Budusĉ ie ekonomisty v issledovatel'skoj laboratorü 
(Künftige Ökonomen im Forscnungslabor) 
Veatn. vyss. skoly. Moskva 28 (1970) 6, S. 42-44.(i?uss.) 
Bericht aber die Organisation der wissenschaftlichen Ar-
beit der künftigen Ingenieurökonomen des Lwower polytech-
nischen Instituts. Die Studenten werden zur Projektierung 
automatisierter Leitungsebenen herangezogen. Ober die 
Zweckmäßigkeit dieser Arbeit als Studien- und Forschungs-
tätigkeit.. Differenzierung der Forschungsarbeiten vom 
1-- 4. Studienjahr. Mitarbeit .der Studenten an wirtschafts-
vertragiichen Themen. Über Erfolge im Bereich der Wirt-
schaf^skybernetik und ihre Anwendung in der Praxis. Festi-
gung der Beziehungen zwischen Labor und Produktion. Die 
Nützlichkeit dieser Forschungsarbeit für die Herausbildung 
schöpferischer Spezialisten. Jeder Lehrer, wissenschaft-
licher Mitarbeiter, Ingenieur betreut wenigstens 2-3 Stu-
denten. Auswahlprinzip nach besten und zuverlässigsten 
Leistungen. 
(Krause) 
1.3 Heuer 9 N. 
Die Arbeitswissenschaft in der Ausbildung der Hochschul-
kader 
Visa. Z. Hochsch. Archit. Bauw. Weimar, Weimar t8_ (197^)2, 
S. 167-168, 1 Abb. 
Veränderungen in den Arbeitsanforderungen durch die wiss*-
technische Revolution. Der künftige Hochschulkader nniS 
deshalb auch in den Grundlagen der Arbeitswissenschaften 
ausgebildet sein. Artikel zeigt diese Notwendigkeit am Bei-
spiel der Kader im Bauwesen ̂  dadurch neue Probleme des 
Inhalts des Ausbildungs- und Erziehungsprozesses. 
(Krebs) 
14 Ivanov, B. 
Za intensifikacijata na ucebnija Broces vyv vuz. 
(Zur Intensivierung des Ausbildungsprozesses an den Hoch-
schulen) 
Probl. viss. obraz. SofijaS (1970) 6, S. 17-22, i:2Anm.^ 
(bulg.) 
Das Problem der Intensivierung des Studienprozesses ist eng 
mit den Prinzipien, Methoden und Formen der Ausbildung 
verflochten. Die Erkenntnis dieses Prozesses beruht auf der 
marxistisch-leninistischen Erkenntnistheorie und auf den 
Prinzipien einer wissenschaftlichen Leitung. 
(Zeisler) 
15 Kiel, Siegfried 
Grundfragen der Erziehung und Bildung in den Mittelpunkt 
rücken. 
Hechschulwesen, Berlin 1h9_ (1971) 9, S. 274-276, 8 Lit. 
Erhöhung der Qualität der Ausbildung, Verbesserung der 
klassenmäßigen Erziehung des Studenten. - Erreichung dieses 
Ziels durch tägliche pädagogische Arbeit, Erkenntnisse 
aber den Bildungs- und Erziehungsinhalt und entsprechend 
angewandte Formen und Methoden der Lehrtätigkeit durch 
den Hochschullehrer. 
(Zeisler) 
16 Knabe, Herbert^ Hahn, Gerhard 
Erziehung und Ausbildung sozialistischer Xrzte 
Hochschulwesen Berlin (1972) 5, S. 143-1.47 
Verbindung von Theorie und Praxis, Lehre und Forschung und 
Einheit von natur- und gesellschaftswissenschaftlicher 
Bildung beim Medizinstudium. 
(Zeisler) 
17 Knopke, Karl 
Das wissenschaftlich-produktive Studium und Wege zu 
seiner Verwirklichung 
Wiss. Z. Päd. Inst. Magdeburg, Magdeburg 7 (1-970) t, 
S. 47-59 
Ale wissenschaftlich-produktives Studium bezeichnen wir 
- ein Studium, das entsprechend dem derzeitigen Stand der 
wissenschaftlichen Erkenntnis und unter Ausnutzung der 
zur Verfügung stehenden bzw. weiter zu. entwickelnden 
Rationalisierungsverfahren gestaltet ist. 
- ein Studium, das aus der Sicht der Studenten ein dyna-
misches, komplexes SyBtem ihrer Studientätigkeit dar-
stellt. 
- ein Studium, das vom Hochschullehrer nach folgenden 
Prinzipien zu planen, zu organisieren und zu leiten ist: 
- Einheit von hoher fachwissenschaftlicher Bildung, 
marxistisch-leninistischer Bildung und Erziehung 
10 
- Systemcharakter 
- Einheit von Lehre und Forschung 
- feste Kooperation zwischen Hochschule und Praxispart-
ner 
- Rationelle Gestaltung durch Einsatz moderner Lehr- und 
Ausbildungsmethodens programmierter Lehrmittel, mo-
derner Technik. 
(Ref. wSrtl. Hbern„) 
t8 Khopke^ Karl 
^-Se^taj^tmg_dej^ 
E.!^!B?fsauf^be_,dea^hrk 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin 1j?_ (1972) S^ 39-54^ 
14 Lit. 
Vermittlung von Ergebnissen^ die aus empirischen Untersu-
chungen und hochschulpädagogischen Erfahrungen gewonnen 
wurden^ Planung und Durchführung des Selbststudiums der 
Studenten;;, im Anschluß an die Problemdiskussion zu Fragen 
wies; Zieloriantiertheit der Studenten^ DurcHfunrung des 
Selbststudiums in Form eines Belegabschnittes, Anleitung 
d<er Studiengruppenleiter durch den Lehrkörper* 
Oüaopke) 
19 Kvasil, B. 




Vysok^Skola, Praha 20 (19V/72) 9. S. 385-.389^(tsch.) 
Worin das Wesen der effektiveren Gestaltung der wissen-
schaftlichen Forschungsarbeit an den Hochschulen beruht* 
Die su lösenden Aufgaben mRssem mit den Bedürfnissen dey 
sozialistischen Gesellschaft zusammenhängan-' 
Die richtige Wahl der Methodik das zu lösenden Problems -
Grundvoraussetzung der Effektivität* Die Hochschulen halben 
gegenüber den anderen Forscüungsinstitutionen den Vorteil, 
daß sie die Studenten in die wissenschaftliche Forschungs-
arbeit einbeziehen können. Eine Schlüsselstellung in dey 
Organisation und Realisierung der wissenschaftlichen Por*-
schungsarbeit nimmt der Leiter des Lehrstuhls ein* 
(Okoniewski) 
11 
20 Kraaota, V.F. 
Vsemerno uluo^&t' kacestvo podgotovki speciallstov dl ja 
Xivotnovodstva v s. - oh. vuzach (Die Qualität der Ausbil-
dung von Spezialisten für die Viehzucht in den Landwirt-
schaftlichen Hochschulen mit allen Mitteln verbessern) 
Xivotnovodstvo, Moskva (1970) 4, S. 7-9. (russ.) 
21 Kala&aikov, G.A^ 
K Probleme sovers^enstvovanlja professional'noj podgotovki 
buduscich uc^itelej fizÜfeskogo vospitanija (Zum Problem 
der Verbesserung der Berufsvorbereitung der zukünftigen 
Lehrer der Körperkultur) 
Ucenyezaplski, Kallnin (1971) 82, S. 5-8 (russ.) 
22 Kazancev, A. 
Sovers^enstvovat' podgotovki inzener-ov-ekonomistov 
(Die Verbesserung der Vorbereitung der Diplomwirtschaft-
ley} 
In^enernyj-ekonomiceskij fakultet Leningradskogo 
instituta vodnogo transporta^Recnoj tranaport^ Moskva 
(1971) 4, S. 18-20;(russ.) 
23 iLa^ysiak:, Miron Zbyszko 
Z doswiednzeif nad intensyf ikacja procesu kszta3Tcenia 
studentd̂ w (Aus den Erfahrungen über die Intensivierung des 
AusbildungsDrozesses der Studenten) 
Zycie szko2Tr wyzszeg, Warszawa t8 (1970) 6, S. 49-59.(poln.) 
Es genügt nicht die Wissensvermittlung, sondern es ist die 
Erziehung zu einem Staatsbürger, der für künftige Aufgaben 
herangebildet wird, notwendig. Schon in der Vorbereitung 
darauf ist ihm ein Arbeitsstil anzuerziehen, der späteren 
Veränderungen in der Organisation und den Methoden des 
Ausbildungsprozesses Rechnung trägt. 
Studienergebnisse hängen zum größten Teil von den Studen-
ten selbst ab, von ihrer Vorliebe für die Wissenschaft und 
von ihrem Fleiß. 
Verantwortung für Studienmoral trägt Assistent und von ihm 
hängt es ab, wie er es möglich macht, daß der Student für 
die Wissenschaft mobilisiert wird. 
2 
Verfasser ermittelte auf Grund einer anonymen Umfrage, 
inwieweit eine gestellte Aufgabe selbst erarbeitet wird. 
(Auer) 
24 Meißner; Nowotnick 
Grundprinzip der Erziehung und Ausbildung - das System 
dea wissenschaftlich-produktiven Studiums 
Forachumg/Lehre/Praxis, Berlin 1B (1971)3, S. 12-13 
Wissenschaftlich-produktives Studium an der Ingenieurhoch-
schule Zittau, zur LSsung der Aufgaben der Ausbildung beim 
ttbergang von Fach*- zur Hochschule. Studenten forschen vom 
1;. Semester an. 
(Günther) 
25 Melik-Nubarov, S.O. 
Voprosy soversenstvovanlja vyssego pedagogic^eskogo 
otrazovanija i podgotovki uEltelej ruaskogo jazyka v svete 
reisen!j XXIV^ ŝ ezda KPSS (Fragen zur Verbesserung der päda-
gogischen Hochschulausbildung und die Vorbereitung der 
Russischlehrer im Sinne des XXIV. Parteitages der KPdSU) 
Rusakij jazyk v nacional*noj s*kole, Moskva (1971)4, 
S. 2-6 (russ.) 
26 Melri^ka, J. 
Pomer teoretipkeho zaklada a specialni ĉ asti studia 
(Das Verhältnis der theoretischen Grundlage und des 
speziellen Teils des Studiums) 
Vysoka %kola, praha tg. (1970/71)7, S. 305-309, (tschech.) 
Enge Spezialisierung schafft kunstliche Mauern zwischen 
nahen Disziplinen, erschwert ihre engere Zusammenarbeit 
und gemeinsame Entwicklung: technische Probleme sind auf 
enger Grundlage schwer lo'abar. Versuch, die Zahl der ver-
schiedenen Spezialisierungen und Studiendisziplinen zu 
reduzieren. Theoretische Grundlage und spezieller Teil 
gelangen in neue Zusammenhänge. Die neue Konzeption der 
Fächer des speziellen Teils sollte verfolgen : 
Auswahl der nStigen Mindestkenntnisse, Anwendung der all-
gemein integrierenden mathematischen und physikalischen 
Theorie und Erziehung zum richtigen Begreifen beobachteter 
Erscheinungen. Annäherung einzelner Fächer und Beseitigung 




TM.emie vremeni (Gebot der Zait). Q aovereenatvo-wnü 
sistamy vyssago i srednego special^nogo obrazovanija 
vreapttblike 
Konmmmist Balorussii. Minsk (1971!) 4-5^ S, 126-131, (russ.) 
über die Verbesserung des Systems der höheren und mittleren 
Spezialausbildung in der Republik. 
28 Miain, V.J.x Jace&o, V.M* 
0 parapektivnom planirovanü voapitatel^noj raboty so 
studentami (j^e^den Persp̂ ^̂ ^ der_E^ziahungaarbeit 
#$nye zapiski, Gor'ki (197.0), 1!00, S. 115-H23 
29 Nizamov, R.A. 
Lekcija i ee aoversenstvovanie (Die Vorlesung und ihre Ver-
vollkommnung ). Iz opyta raboty Kassanskogo gosudaratvenno" 
go univeraiteta im^Ulijanova-Lenina,Sovetskaja pedagogika 
Moskva (1970) 3, S. 55-60 (russ.) 
Aas den Erfahrungen der Kasaner Staatlichen Uljanov-Lenin*-
Universität. 
30 Ogprodmikov, J.T. 
XXIV a^zd KPSS i aktual^nye problemy vysXego pe^dagogi^ea-
kogo obrazovanija (Der XXIV. Parteitag der KPdSU und 
aktuelle Probleme der pädagogischen Hochschulausbildung) 
Sowtskaja pedagogika, Moskva (1971) 7, S. 64-74 
3t Bankratov, A. 
Fodgotovka juFidic*eakich kadrov ntuXdaetsga v aover^enst-
vovaaii (Die VMbereitmg ^ ^ j^is-tiscRen K a ^ ^ bedarf 
einer yervol^ommmunjg) K diakuaaii v ^urnala 
"Socialiatiaeskaja zakonnoat'" o problemach obucenija 
vvusach 
Socialistic4skaja zakonnost', Moskva (1970)9, S.6-1i3.(ruas.) 
14 
32 Petrovakij ̂  B.V. 
ZadaXi soveraenatvovanija podgotovki mediclnsklch 
kadrov (Aufgaben zur Verbesserung der Vorbereitung der 
medizinischen Kader) 
Sovetaka zdravooohranenie , Moskva (1971)5, S. 3-11 
(ruaa.) 
33 Prowathe, Christa 
Probleme dea Forachungsstudiuma 
Forachung/Lehre/Praxia, Berlin ̂ 8 (1971) 12^ S. 9 
Herausbildung von PeraUnllchkeiten im Forachungastudium, 
die den Anforderungen von Lehre, Erziehung, Forschung und 
Praxis gerecht werden; die Rolle der ständigen Auseinan-
dersetzung mit den geaellschaftlichen Problemen beim 
Studium und der Anwendung des Marxismua-Leninismuas Mög-
lichkeiten hierzus Seminarleitung in dem Fach Philosophie 
durch Forachungaatudenteng Seminarleitung im FDJ-Gruppen; 
schriftliche Arbeiten; Einaatz von Forachungsstudenten ala 
FDJ-Betreuer, -Funktionäre. Erfahrungen auf diesen Gebie-
ten von der Univeraität Roatock. 
(Wachowiua) 
34 Raboldt, K. 
Zwei Formen der Vertiefung der Auabildung am Moskauer 
Bauimgenieurinatitut "V.W. Kuibyschew" 
Mitt. d. Rektara d. Hochach. f. Archit. u. Bauw. Weimar. 
Weimar (1971) 5^ S. 3-4 
Konkret-inatruktiver Bericht über die Einbeziehung von 
Studenten im die praktiaohe Forschungsarbeit der "Studen-
tiachen Wiasenschaftageaellschaft" (SNO) der UdSSR am 
Moakauer Bauingenieurinatitut (MISI). über die wiaaenschaft-
liohe Leitung der atudentlachen Forschungszirkel, Mitar-
beit und Verteidigung der Forschungsergebnissei, wiaaen-
achaftliohe Studentenkonferenz und Zirkelzusammenktinf te, 
Konsultationen und AapiraRtenaeminar. - Ähnlicher Berioht 
über daa Forachungaatudium für Studenten des Lehratuhlea 
für Metallkonatruktionem. 
(Seifert) 
34a Gemeinaame Richtlinie des Miniat. für Hoch- und Fachschul-
wesen und dea Präaidiuma dea Deutachen Roten Kreuzes in 
der DDR zur Zusammenarbeit auf dem Geblot der Erziehung 
15 
und Ausbildung der Studenten der Medizin und Stomatologie 
Verf. u. Mitt. d. MHF Berlin (1^70) 1t, S. 2 
Ko'glichkeiten der Mitarbeit beim DRK sind zu nutzen; 
Studenten sollen im wissenschaftlich-produktiven Studium 
Aufgaben auf dem Gebiet der Landesverteidigung erfüllen. 
(Günther) 
Roger, Gerd; Hildebrand, Kriemhild; Martin, Hans 
Stand und Probleme der Forschung über den Prozeß der 
Studienkontrolle an sozialistischen Hochschulen 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin 1j? (1972) 
S. 55-75, 29 Lit. 
Ober die Behandlung allgemeinpädagogisch er und psycholo-
gischer Aussagen zur Resultatsermittlung und -bewertung 
hinaus werden der Stand und Grundfragen der Forschungs-
problematik auf diesem Gebiet diskutiert; den Abschluß 
bilden Hinweise auf inhaltliche Schwerpunkte und For-
schungsmethoden der durchzufahrenden Aufgaben. 
(Enopke) 
Semenceako, G..J* 
Nekotorye predlo^enijä o putjach dal^nejsega razvitija 
i soversenstvovaniga stomatologiceskogo vys*sego obrazo-
vanija (Einige Vorschläge zur weiteren Entwicklung und 
Vervollkommnung der Hochschulausbildung in der Stomato-
logiß) 
Stomatologija, Moskva (1970) 49, 1, S. 68-69.(russ.) 
Simecek, M. 
Spolüpräce vyzkumneho ustavu s vysokou skolou (Zusammen-
arbeit zwischen Forschungsinstitut und Hochschule) 
Vysokä* Skola, Praha 20 (1,97t/72) 10, S. 458-462^(tsch.) 
Das Forschungs- und Entwlckluagsinstitut für elektrische 
rotieremde Maschinen (VU&S) in Brno arbeitet bereits seit 
mehreren Jahren mit den technischen Hochschulen zusammen. 
Es vergibt Diplomarbeiten; die Absolventen nehmen ihre 
Arbeit im VUJS) auf. Es ist den Schulen bei der Be-
schaffung der technischen Literatur sowie beim Verborgen 
von Maschinen und Einrichtungen u.a. behilflich. 




Die Anwendung der Heuristik im Fach "Konstruktionslehre^ 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin 1^ (1971) S. 94-103, 
1 AM., 2 Lit. 
1. Möglichkeiten der heuristischen Erkenntnisvermittlung 
und ihre Beziehungen zu den didaktischen Prinzipien 
2. Beziehungen zwischen heuristischer Stoffvermittlung 
und Erziehungsprozeß 
3. Beispiel heuristischer Stoffvermittlung (mit Block-
bild zum Zusammenwirken von Vorlesung, Übung und 
Seih st Studium an einem Stoff komplex). 
(Khopke) 
Schommarts, G. 
Beleg- und Diplomarbeiten als Kollektivarbeiten 
(Auszug aus der Abschlußarbeit des hochschulpädagogischen 
Zusatzstudiums) 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin j ^ (H971) S. 84-93, 
Diskussion folgender Themen & 
Beleg- und Diplomarbeiten 
begünstigen den Erziehungsprozeß 
begünstigen den Ausbildungsprozeß 
stellen die logische und notwendige Weiterentwicklung 
von Einzelarbeiten dar 
sind eine Notwendigkeit in der Rationalisierung der 
Hochschulausbildung 
erfordern vom Betreuer ein höheres Maß von Leitungstätig-
keit 
erfordern eine lehrbezogene Forschungstätigkeit. 
(Knopke) 
Die erste Stelle nimmt die Erziehung und Ausbildung ein 
Soz. Univ., Jena (1971) 2, S. 2^3. 
Ausbildung und Erziehung als bestimmende Rolle; ein 
Problem bei der Erarbeitung und Einführung der Fach-
studien-Programme seit 1970 im Medizinstudium. 
(Zeisler) 
4t Stolz, Helmut 
Zur Einheit von Lehre und Forschung 
Pädagogische Forschung, Berlin 13(1972) 2, S. 22-25 
Die Effektivität der wissenschaftlichen Arbeit an der 
Hochschule muß an der Qualität der Weitergabe von For-
schungsergebnissen an die Studenten gemessen werden. 
Pädagogen, Psychologen und Fachwissenschaftler sollen 
gemeinsam forschen. 
(Günther) 
42 Uhlig, Gottfried 
Zur Einbeziehung der Lehrerstudenten in die pädagogische 
und psychologische Forschung 
Pädagogische Forschung, Berlin 12 (197*!) 6, S. 59-66 
Erweiterung des Forschungspotentials; Aneignung von For-
schung smethoden. pädagogischer Neuerer. Einheit von 
Wissensohaftlichkeit und Parteilichkeit; Erziehung zur 
Verantwortung. (Günther) 
43 Wenge, Christel 
Rationeller und intensiver. Erfahrungen und Probleme der 
Ausbildung von Lehrerstudenten an der Universität Jena 
Sozialist. Univ., Jena (1972) 1, S. 4 
Rationaiisierungsmaßnahmen im pädagogisch-psychologischen 
Bereich; Formen, die auf diesem Gebiet in Jena weiterent-
wickelt werden; Verbesserung der Ausbildung durch Inten-
sivierung; Herstellung und effektive Nutzung gedruckter 
audiovisueller Lehr- und Lernmittel; Ausarbeitung eines 
Systems studienbegleitender Leistungsermittlung und -be-
wertung; Vorbereitung auf Nutzung der Fernsehanlage. 
(Wachowius) 
44 Wirzberger, Karl-Heinz 
Mögliche Aktivitäten der Wissenschaftler in ihrer eigenen 
Wirkungssphäre; Einfluß auf die Forschung. Ausbildung und 
Erziehung 
Porschung/Lehre/Praxis, Berlin, lg. (1972) 4, S. 12-13 
Ausbildung und Erziehung bilden eine Einheit; Orientie-
rung au erfahrenen Hochschullehrern mit sozialistischer 
Weltanschauung. (Günther) 
PRAXISVEKBUNDENES STUDIUM 
Aberspach, Heinz; Kästner, Erhard;,. Schäfer, Inge 
Zur Verbindung van Theorie und Praxis im marxistisch-
leninistischen Grundlagenstudium 
Hochschulwesen, Berlin (1971)5, S. 144-146. 
Verbindung der Lehr- und Erziehungsarbeit mit konkreten 
Aufgabenstellungen. Entwicklung des sozialistischen Stu-
dentenwettbewerbs. 
(Zeisler) 
Borgwardt, Heinz; Bestlin, Uwe 
Schlußfolgerungen aus den Erfahrungen bei der Organisie-
rung des wissenschaftlich-produktiven Studiums 
Fachschule 1i6 (1970) 3, S. 74-76, 3 Abb. 
Eine Diskussion, aufgeteilt in folgende Themen: 
1!. Die Bedeutung der komplexen Planung aller Vorhaben des 
wissenschaftlich-produktiven Studiums 
2. Die Auswertung der im wissenschaftlich-produktiven 
Studium erzielten Erfahrungen und Ergebnisse für die 
Vorbereitung des Unterrichts 
3. Möglichkeiten der Leitung und Kontrolle zur kom-
plexen Anwendung des wissenschaftlich-produktiven 
Studiums. 
BBttger, Klaus; Freundt, Ursula; KHnitzer, Volkhard; 
Langrock, Jürgen 
Durch wjLssenschaftlich-produktive Tätigkeit zu hBherer 
Qualität der Diplomarbeiten 
Wiss. Z. Eochsch. f + Ar eh. u. Bauw. Weimar, Weimar 
t8 (1971) 2, S. 141.-145 
Aktive Einbeziehung der Studenten in den Arbeitsprozeß' 
Kollektivarbeit von neuer Qualität bei Erstellung von 
5 Diplomarbeiten im Rahmen eines Forschungsauftrages; 
Ergebnis von hoher Güte; durch Konfrontation mit den 
Problemen der Praxis und der Situation in den Baubetrie-
ben wird Versuch unternommen, den Absolventen den Über-
gang vom Studium in den Beruf zu erleichtern. 
(Günther) 
Ohocholak, Pawel 
Praca studentow na tzecz gospodarki (Studentische Arbei-
ten, die der Wirtschaft zugute kommen) 
Zyoie szko^y wyzssej, Warszawa 1B (1970) 4, S. 90-95 
Ergänzung der didaktisch-erzieherischen Programme der 
Hochschulen aind Arbeitspraktika (physische Arbeit mit 
Entlohnung), die seit 1969 obligatorisch sind. Darüber-
hinaus bestehen seit einigen Jahren studentische Dienst-
leistungseinrichtungen, in denen 1963 19 000 und 1969 
55 00O Studenten zusammengeschlossen sind. 
In Schwerpunktbetrieben werden un-
ter Anleitung von Spezialisten qualifizierte Arbeiten 
des späteren Berufs ausgeführt. 1:969 hatten 2/3 aller 
Studienanfänger ein praktisches Jahr absolviert. Damit 
das Studium nicht benachteiligt wird, werden die Seme-
steranalysen über Studienerfolge durchgeführt. Ergebnisse 
fast durchweg positiv, da durch Arbeit Studiendisziplin 
verbessert wird. Studenten des ersten Studienjahres er-
halten nur JLo Ausnahmefällen Genehmigung zur Erwerbstä-
tigkeit. Studentische Selbstverwaltung beachtet, daß Ein-
kommenshöhe und Studentenzahl in den vorgeschriebenen 
Grenzen bleiben. 
(Auer) 
Dieter, Horst; Finker, Kurt 
Wissenschaftlich-produktives Studium und Geschichtsleh-
rerausbildung 
Wiss. Z. Päd. H. Potsdam, Potsdam t^ (1970) 1, S. 147-
154 
Wesen und Funktion des wissenschaftlich-produktiven 
Studiums, Sichtbarmachung des Systemcharakters dieses 
Studiums in Bezug auf die Geschichtslehrerausbildung. 
(Zeisler) 
Döring, Renate 
Beirat hilft, Zusammenarbeit mit der Praxis zu ver-
bessern 
Humboldt-Univ., Berlin 1_6 (1971/72) 15, S. 7 
Bildung eines Beirates für Lehrer- und Berufsbildung. 
Folgende Schwerpunkte: Verstärkte bildungspolitische 
Qualifizierung und Orientierung des LehrkHrpers, die 
komplexe Verwirklichung der neuen Grundstudienprogramme, 
die Ausarbeitung und Einführung der Fachstudienprogramme 
für die Fachrichtungen Wirt Schaftspädagogik, Medizin^-
Pädagogik und Agrarpädagogik, die Sicherung einer hohen 
Praxisverbundenheit der gesamten Lehrv und Erziehungsar-
beit. Beirat widmet sich der Aufgabe, die Zusammenarbeit 
mit Vertretern aus den jeweiligen Fachministerien und 
den Vertretern der Schulen und ausgewählter Ausbildungs-
betriebe noch enger zu gestalten* 
(Wachowius) 
Eichler, G.; Reinhardt, A. 
Wissenschaftlich-produktives Studium im marxistisch-
leninistischen Grundlagenstudium an der BEtfK 
Wiss. Z. DHfK Leipzig, Leipzig 1^ (197t) 3/4, S. 49-54 
Das wiasenschaftlich-produktive Studium im marxistisch-
leninistischen Grundlagenstudium ist an der DHfK so ge-
staltet, daß es unmittelbar zur Herausbildung eines festen 
Klassenstandpunktes bei allen Studenten führt. In enger 
Zusammenarbeit mit den Studenten wurden dafür folgende 
Voraussetzungen geschaffen:/Gründliches Studium der Werke 
der Klassiker des TKarxismus-Leninismus, der Dokumente 
der SED, der Regierung der DDR und der internationalen 
kommunistischen* und Arbeiterbewegung, systematische Ent-
wicklung des wissenschaftlichen Meinungsstreites unter 
den Studenten, gezielte Auftragserteilung, zur Lösung 
propagandistischer Aufgaben im Bereich der Hochschule 
oder des Praktikumgebietes, regelmäßige Durchführung 
wissenschaftlicher Kolloquien. 
* (Günther) 
Fucha, R. ̂  Groschopp, G.; Kirchner, Jj. 
Wissenschaftlich-produktives Studium der Historiker 
Hochschulwesen, Berlin 18, (1970) 6, S. 375 
Die Autoren berichten Über ihre Erfahrungen bei. der Ein-
führung des WPS (wissenschaftlich-produktives Studium) 
für Geschichtslehrer des dritten Semesters am Pädagogi-
schen Institut Leipzig. 
(Günther) 
Dia Gestaltung des sozialistisch erziehenden, wissen-
schaftlich-produktiven Studiums an der TU Dresden ent 
sprechend den prognostischen Anforderungen 
Entwurf der Entschließung zum TU-Konzil 
Univ.-Zeitung, Dresden (1970) 11, Beilage 4 S. 
Nach eingehender Untersuchung und Festlegung der Notwen-
digkeit des wissenschaftlich-produktiven Studiums (WPS) 
sind folgende Grundgedanken hervorzuheben. 
1. Ziele, Inhalt und Systemoharakter des WPS 
2. wissenschaftlich-produktive Tätigkeit als Studien-
prinzip und Hauptelement der forschungsbezogenen 
Ausbildung 
3. Rationalisierung des Hochschulunterrichts. 
4. Kontrolle und Bewertung der Leistungsentwicklung 
5. Wohnheime als Stätten sozialistischen Arbeitens und 
Lebens 
6. Studienphase des WPS (Hauptaufgaben des Rektors und 
der Sektionsdirektoren. 
(Seifert) 
Hampere, Rudolf; Meckelburg, Erwin 
Probleme der Erziehung zur Selbständigkeit und Selbsttä-
tigkeit im wissenschaftlich-produktiven Studium 
Wiss. Z. Techn. Univ. Dresden, Dresden 20 (1971.) 4, 
S. 91t-91'6 
Erziehung zur Selbständigkeit und Selbsttätigkeit ist ein 
objektives gesellschaftliches Erfordernis; es erfordert: 
Komplexe und systematische Erhöhung der Kenntnisse des 
M/L; selbsttätige Anfertigung schriftlicher Belege der 
Studenten; Schaffung von Interessengemeinschaften;, För-
derung propagandistischer Tätigkeit usw. 
(Günther) 
Härtung, Horst 
Für ein produktives Studium des Marxismus-Leninismus 
Hochschulwesen, Berlin (1971) 7, S. 202-206 
Leistungsbewertung der wissenschaftlich-produktiven 
Tätigkeit der Studierenden. 
(Deisler) 
Hirsch, S. 
Studentenausbilduna im wissenschaftlich-produktiven Stu-
dium 
Informatik, Berlin 1J_ (1970) 1, S. 48-5*!, 1. Abb., 2 Tab. 
Zur Realisierung der Forderungen der 3. Hochschulreform 
werden Vorschläge zur Ausbildung der Studenten in Infor-
mation und-Dokumentation im wissenschaftlich-produktiven 
Studium zur Diskussion gestellt. 
Abbildung und Tafeln geben Anleitung zum Anfertigen von 
Referaten, Literaturstudien und Recherchen. Sie sind auf 
die Bedingungen der Zentralstelle für Information und Do-
kumentation, Körperkultur und Sport der Deutschen Hoch-
schule für Körperkultur und Sport abgestimmt, können aber 
auch anderen Informationseinrichtungen Anregungen geben 
zur effektiven Kenntnisübermittlung auf dem Gebiet der 
Information und Dokumentation. 
(Autorreferat) 
Hoell, Gunter; Laschke, Michael 
Erfahrungen im wissenschaftlich-produktiven Studium an 
der Hochschule für Ökonomie Berlin 
Hochschulwesen, Berlin ̂ 8 (1970) 11, S. 742-747 
Bedeutung des wissenschaftlich-produktiven Studiums. 
Methoden der Durchführung und Verbesserung des wissen-
schaftlich-produktiven Studiums in der Hochschule für 
Ökonomie Berlin. 
(Zeisler) 
Kelbig, G.; Ulbricht, H. 
Gedanken zum WPS an der Sektion Physik 
Neue Univ., Rostock tt (1970) 9 v. 6.5., S. 3 
Überarbeitung der Ausbildungspläne, Formulierung des 
Hauptausbildungs- und Erziehungszieles. 
Marxistisch-leninistische Bildung ist als System für das 
wissenschaftlich-produktive und forschungsbezogene Stu-
dium zu betrachten. 
(Günther) 
Kempter, Max 
Fremdsprachen und WPS 
Hochschulwesen, Berlin 18 (1970) 4/5, S. 313-317 
Hauptaufgabe: Vermittlung des spezial-sprachlichen wissen-
schaftlichen Wortschatzes: Förderung von Obersetzungs- und 
Sprachfertigkeiten?. Vermittlung typischer grammatisch-
stilistischer Erscheinungen;. Kenntnis und Verwendung 
geeigneter Hilfsmittel für das Lesen fremdsprachiger 
Originalliteratur. Formen der Lehrtätigkeit: Einfunrungs-
kursus zur Wiederholung des iSchuls^offes und fakultativer 
Vorkursus für eine 2. Fremdsprache; fremdsprachliches 
Praktikum (Gruppen- und Einzelkonsultationen) in Verbin-
dung mit Vertretern vieler Fachrichtungen weiterzu-
führende fremdsprachliche Ausbildung: u.a. übersetzungs-
zirkel, Intensivkurse, Konversationskurse. 
(Melchert) 
Kiel, Siegfried 
Untersuchungen zur pädagogischen FUhrungstätigkeit der 
Hochschullehrer bei der selbständigen Anfertigung wissen-
schaftlicher Arbeiten durch die Studenten 
Wiss. Z. Univ. Halle, Halle 20 (1971) 1, S. 1-10 
Betreuung der Studenten bzw. Studentenkollektive bei der 
selbständigen Anfertigung wissenschaftlicher Arbeiten. 
Notwendigkeit der selbständigen wissenschaftlichen Arbeit 
beim wissenschaftlich-produktiven Studium. 
(Zeisler) 
Kiel, Siegfried 
Untersuchungen zum wissenschaftlich-produktiven Studium -
dargestellt am Beispiel der selbständigen Anfertigung 
wissenschaftlicher Arbeiten durch die Studenten 
Dias. paed. Halle/Saale, 1970, S. 170 ff. 
Klimek, W.; Welskopf, R. 
Forschungsseminare im wissenschaftlich-produktiven 
Studium 
Humboldt-Univ., Berlin t5_ (1971) 39/40, S. 4 
Forschungsseminar besonders effektiv, wenn es nicht an 
Studienjahre und Seminargruppen gebunden ist, sondern 
sich nach einem Komplexthema orientiert. 
(Günther) 
Konzil "Wissenschaftlich-produktives Studium" 1i6. Juni 
1970 
Dresden r Techn. Univ. 1970, 144 S. 
(Universitätsreden 25) 
An das Hauptreferat Uber das WPS und den Bericht des ge-
sellschaftlichen Rates schließen sich verschiedene Dis-
kuasionsbeiträge Hber bisherige Ergebnisse bei der Ein-
führung des WPS an den verschiedenen Sektionen an. 
Krell, A. 
Seminare - aber wie? 
Eisige Bedenken zur Seminararbeit im wissenschaftlich-
produktiven Studium 
Humboldt-Univ. t5_ (1971) 35 v. 24.5.71, S. 5 
Folgende Punkte: Seminarformen, Seminarerfahrung, Seminar-
diskussion, Seminarmitarbeit und SeminarraumeinriohtuBg. 
(Lauterbach) 
Kuch, H.; Huckauf, H. 
Bio Verbindung von Industrie- und Hochschulforschung im 
Institut des SKET 
Ein Beitrag zur Realisierung der Wissenschaftspolitik der 
SED 
Wiss. Z,. Hochsch. f. Archit. u. Bauw. Weimar, Weimar 
j8. (1971) 2, S. 187-190 
Das entwickelte gesellschaftliche System des Sozialismus 
wird im entscheidenden Maße durch ein hohes Niveau, und 
rasches Wachstumstempo der gesellschaftlichen Produktiv-
kräfte sowie durch einen hohen Bildungsgrad aller Werk-
tätigen charakterisiert. Die Bedingungen zur Gewährlei-
stung dieser Wesenszüge wurden durch die Wissenschafts-
politik der SED geschaffen. Diese Tatsache mird am Bei-
spiel der Verbindung von Industrie- und Hochschulfor-
schung im Institut des SKET dokumentiert. 
(Pfau) 
Mtiller, Martin 
Ein Modell des wissenschaftlich- produktiven Studiums 
Hochschulwesen, Berlin 123 (1370) 7, S. 403 
Die Darstellung des wissenschaftlich-Produktiven Stu-
diums erfolgt am Beispiel des Medizinstudiums. Anregung 
abea? für alle anderen Fachrichtungen. Hauptprozesse der 
nächsten Jahre: inhaltliche Präzisierung und organisa-
torische Umsetzung der vorgegebenen Inhalte und Gestal-
tung des Medizinstudiums zu einem durchgängigen System 
des WPS. 
(Günther) 
67 M33.1er.'„ Ruth 
Lehrerausbildung und wissenschaftlich-produktives Studium 
Pädagogik, Z.aitschr. f. Theorie und Praxis der soz. Er-
ziehung, Berlin 
^ . (1970) 10, S. 954-965, 18 Lit. 
Neue Gestaltung des Lehrerstudiums als wissenachaftlich-
produktives Studium. Darlegung der Merkmale des Studiums 
und Aufgabenstellung des Praktikums. 
(Günther) 
68 Noatnick, Horst 
Diskussionsthema Praktika 
Hochschulwesen, Berlin 20 (1972) 7, S. 199-202 
Es wird vorgeschlagen, den Weg, der von de? Einheit von 
Theorie und Praxis bestimmt wird, von der Praxis her zu 
entwickeln* Mehr systematisches Einbeziehen des Prakti-
kums in den gesamten Studienablauf. Beispiel des von der 
Humboldt-Universität in die Wege geleiteten Komplexprak-
tlkums (Praktikum, die verschiedensten Yfissensgebiete be-
traffend). Das Komplexpraktikum hat kollektivbildende 
Wirkung auf den Lehrkörper. 
(Puls) 
69 Pomien, G. u.a. 
Kola uczelni w przygotowywania studenckich praktyk 
rahotniczych (Die Vorbereitung des Studentenpraktikums 
durch die Hochschule) 
u.a. Beiträge zum Studentenpraktikum 
ĵ ycie szkogy. wyzszej, Warszawa 1B (1970) 2, S. 3-72 
1969 wurden an allen Hochschulen zur besseren erzieheri-
schen Einwirkung auf die Jugend Studentenpraktika einge-
führt. Gleichzeitig begann das Institut für Forschung 
über das Hochschulwesen mit soziologischen Untersuchungen 
über die Effektivität dieses Praktikums. In 8 Beiträgen 
wird eine erste Einschätzung der Erziehungsergebnisae 
sowie der Eindrücke der Studenten gegeben. Das Praktikum 
hat zum Teil die gesteckten Ziele erfüllt (Kenntnis des 
realen gesellschaftlichen und ökonomischen Lebens, Ach-
tung vor der körperlichen Arbeit, Torbereitung auf den 




Puskorev, V.V.; Titkov, A. 
Sistema obgcestvenno-politiceskoj praktiki (System des 
Kesellschaftspolitischen Praktikums) 
Vestn.vyss*.s*koly, Moskva ßO (1972) 6, S. 62-64 
Die Studenten der höheren Studienjahre der TH Ural'sk 
erhalten für das Praktikum neben der Produktionsaufgabe 
auch eine Aufgabe zur Teilnahme am gesellschaftlichen 
Produktionspraktikum im Betrieb. Im Rahmen dieser Aufgabe 
wurden von den Studenten 829 Vorlesungen,916 Politinfor-
mationen durchgeführt, 424 Wandzeitungen angefertigt und 
326 Konzerte veranstaltet. 
Mit dem Studienjahr 1972/73 wurde das gesellschaftspoli-
tische Praktikum als Bestandteil des Lehrprozesses einge-
führt. Es besteht aus einem theoretischen und praktischen 
Teil für alle Studienjahre,worüber eine jährliche gesell-
schaftspolitische Attestation erfolgt. Die erfolgreiche 
Ablegung dieses Testats ist Voraussetzung für die Zu-
lassung zur Prüfungsperiode. 
(Wirth) 
Rothe, Werner 
PDJ und wissenschaftlich-produktives Studium 
(Erfahrungen der DHfK Leipzig) 
Hochschulwesen, Berlin 18̂  (1970) 2, S. 89 
Studium des Marxismus-Leninismus als wissenschaftlich-
produktives Studium im marxistisch-leninistischen Grund-
studium. 
Auseinandersetzung mit anderen Jugendlichen in der gesell-
schaftlichen Praxis; neue Gestaltung der gesellschaftlichen 
Kontrolle durch die FDJ bei Studien- und Erziehungsergeb-
nissen an den Hochschulen. 
(Günther) 
Rothe, Werner 
Wissenschaftlich-produktives Studium der Sportlehrer 
Hochschulwesen Berlin, 16 (1970) 9, S. 608-611 
Wissenschaftlich-produktive Tätigkeit der künftigen 
Diplomaportlehrer während der Praktika. 
(Zeisler) 
Schmidt, Wilhelm 
Sprachwirkungsforschung und wissenschaftlich-produktives 
Studium der Germanistikstudenten an der Pädagogischen 
Hochschule Potsdam 
Wiss.Z. Päd. H. Potsdam, Potsdam 14 (1970) 3, S. 385-389 
Inhalt der selbständigen wissenschaftlichen Arbeit der 
Studenten unter erzieherischem Gesichtspunkt. 
Auseinandersetzung mit der Sprachentwicklung in beiden 
deutschen Staaten. Untersuchungen zu Problemen der Sprach-
wirkumgsforschung. 
(Zelsler) 
Durch wissenschaftlich-produktive Tätigkeit zu höherer 
Qualität der Diplomarbeiten 
Wiss. Z. Hochsch. f. Arch. u. Bauw. Weimar, Weimar 
18 (1971) 2, S. 141̂ -145 
Im Fachbereich Verkehrsbauwerke der Sektion Bauingenieur-
wesen wurde ein neuer Weg bei der LSsung von Diplomauf-
gaben beschritten. Von einem Diplomandenkollektiv wurde 
ein aus der Praxis gestelltes komplexes Thema eigenver-




Die marxistisch-leninistische Erziehung und Ausbildung 
der Studenten an der Technischen Hochschule Karl-Marx-
Stadt im Leninjahr 
Wiss. Z. Technische Hochschule Karl-Marx-Stadt, Karl-
Marx-Stadt 12 (1970) 2, S. 1:49-157 
Bei der Durchsetzung des wissenschaftlich-produktiven 
Studiums ist davon auszugehen, daß sich der Studierende 
mit den Ausbildungs- und Erziehungsfragen voll identifi-
ziert. Das marxistisch-leninistische Grundlagenstudium 
ist dabei das Kernstück dieses Prozesses; es soll ent-
scheidend helfen, die sozialistische Studentenpersönlich-
keit zu formen. 
Es wird berichtet, wie an der Sektion Marxismus-Leninis-
mus das wissenschaftlich-produktive Studium organisiert 
wurde, und daß die Ergebnisse die Richtigkeit des einge-
schlagenen Weges und die Notwendigkeit seiner Fortsetzung 
beweisen. ^ ^ y 
Wissenschaftlich-produktiver Einsatz von Studenten des 
Bereiches Medizin und der Sektion Marxismus-Leninismus am 
Beispiel des "ScreeninR-Projects'* 
Wies. Z. Univ. Jena, Jena 20 (1971) N 4/5, S. 521-524 
Mit der Fertigstellung einer Arbeit über die volkswirt-
schaftlichen Aspekte des Screeming-Programms gelang es,. 
eine Verbindung zwischen einer medizinischen Fachdiszi-
plin und den Gesellschaftswissenschaften herzustellen. 
Ziel dieser Untersuchung war es, die Kosten eines 
Screening-Programms mit den volkswirtschaftlichen Ver-
lusten durch die entsprechenden Krankheiten zu ver-
gleichen. 
(Ref. w8rtl. übern.) 
Wollmanm; Pohlondek-Fabini, R. 
Bisherige Erfahrungen bei der Durchsetzung des wissen-
schaftlich-produktiven Studiums 
Bericht der Sektion Pharmazie 
Unsere Univ. Greifswald (1970) 16, S. 5 
Konzentration auf: Integration des Marxismus-Leninismus 
in die Fachausbildung. 
DurcMtihrung von Komplexveranstaltungen in einigen 
Disziplinen 
Blockpraktika;; Vergabe von kollektiven Jahresarbeiten. 
(Günther) 
WPS mit modernen Organisationsmitteln 
Bericht der Sektion Melioration und Pflanzenproduktion 
Neue Univ. Rostock 1j. (1970) 19, S. 4 
Neues Ausbildungssystem in programmierter Form 
1. Logisch aufeinander aufgebaute und abgestimmte Lehr-
veranstaltungen 
2. Einbeziehung der Studenten in die Forschungsarbelt 
3. Verbindung zur Praxis und den Produktionsstätten 
4. Einführung eines neuen PrÜbungssystems 
Programmierung der Ausbildung gestattet Einheit von Vor-
lesung, Seminaren, Übungen und Praktika. Dem programmier-
ten Auabildungsplan liegt ein Netzwerk zugrunde, in dem 
die Studienzeit in Form von Unterrichtsketten angegeben 
Ziegler, H.; Hörn, W.;. Müller, J. 
FDJ-Studenten übernehmen Forschungsaufgaben ala Jugend-
objekt 
Hochschulwesen, Berlin 18 (1970) 3, S. 147-150 
Verbindung von Lehre und Praxis durch direkte Mitarbeit 
der Studenten an Forschungaaufgaben am Beispiel der 
Sektion Tierproduktion Rostock. 
(Zeisler) 
AUSARBEITUNG NEUER LEHR- UND STUDIENPLÄNE 
Babi^ev, V.A.; %itnickij, G. F. 
0 soversenstvovanii ucebnogo plana i metodiKeskoj raboty na 
stomatologi^skich fakul'tetach (Über die Vervollkommnung 
des Lehrplanes und die methodische Arbeit an den stomatolo-
gischen Fakultäten) 
Stomatologija, hioskva (1970) 49, 3, S. 84-87, 14 Lit.. 
(russ.) 
Bechler, Gertraude 
Zur didaktischen Konzeption der staatlichen Ausbildungsdo-
kumente an Hochschulen 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin 1_5_ (1972) S. 28-38, 
9 Lit. 
Abgeleitet aus der Aufgabenstellung der Hochschulausbildung 
werden allgemeingültige Grundforderungen an die Gestaltung 
des Studienprogramms genannt und Möglichkeiten zur Reali-
sierung durch konkrete Vorgaben belegt. In einem Ab-




Probleme bei der Durchsetzung der 3. Hochschulreform im 
medizinischen Grundstudium 
Unsere Univ., Greifswald (1971) 4, S. 4-5 
Reduzierung der Studienzeit von 6 auf 5 Jahre bracnte 
viele im Komplex wirkende Probleme: 
1.'Leistungskontrollen müßten geplant und koordiniert 
werden, Beachtung des Zeitfaktors 
2. Betreuersystem: Veränderungen erforderlich 
Studenten sollten direkt an der Lösung vieler Aufgaben 
beteiligt werden, um später selbst Betreuerfunktion 
ausüben zu können 
3. Enge Zusammenarbeit zwischen FDJ, Hochschullehrern, Be-
treuer- und Mentoreinrichtungen 
4. Einführung neuer Studienprogramme (z.B. Mathematik) 
5. Entwicklung einer einheitlichen Praktikantenausbil-
dungskonzeption (Forderung nach Praktika im sozia-
listischen Ausland). (Seifert) 
Engel, W.; Prohaska, L. 
Neue Wege In der Ausbildung 
Neue Univ., Rostock 1t (1970) 16, S. 4 
Sektion Mathematik erarbeitete neues Studienprogramm. 
Kernstück bildet Grundkurs von 2 Jahren. Studenten sollen 
als Fachlehrer den Anforderungen der Lehrpläne bis zum 
Jahr 2 000 gewachsen sein. 
(Günther) 
Zu einigen hochschulpädagogischen Grundlagen der 
S tud ienplanung 
Hochschulpäd. Schriftenreihe, Berlin 1^ (1972) S. 3-27, 
1 Abb., 36 Lit. 
Als Grundlagen werden behandelt: 
1. Die Funktion der staatlichen Ausbildungsdokumente 
2. Hochschulpädagogische Bedingungen der Ausbildungsdoku-
mente 
3. Gegenstand der Studienplanung 
4. Einige Zusammenhänge bei der Planung von Studienzielen, 
Studieninhalten und Studienmethoden. 
(Knopke) 
Jung, Helmut 
Beiträge zur Neugestaltung des Studiums der Verfahrens-
technik und im Fach Physik 
Merseburg, Techn. Rochsoh., Fak. f. Verfahrenstechnik, 
Habilschrift 1969, 109 S., Abb., Lit. 
Ober das unmittelbare Anwendungsgebiet hinausgehende 
grundlegende Darstellung der Neugestaltung des Studiums 
an Hochschulen. Zur Problemstellung: Aufgabe der Hoch-
schullehrer zur sozialistischen allseitigen Erziehung 
und Ausbildung der Studenten. Forderungen an den Erkennt-
nisprozeß. Generalisierung und Entwicklung der schöpferi-
schen Aktivität. Stufenprogramm vom Lernen zum schöpferi-
schen Verarbeiten. Maßnahmen hierzu im Lehrprozeß. Wand-
lungen der Denkmethodik in der historischen Entwicklung. 
System der Verfahrenstechnik, insbesondere f tir den Be-
reich der Chemie. Eine neue Fachrichtungsgliederung für 
die Verfahrenstechnik. Arbeitsweise beim Aufbauen dea Aus-
bildungsplanes. Konsequenzen der Neugestaltung des Stu-
diums für das Fach Physik bei besonderer Berücksichtigung 
der Koordinierung zwischen Oberschul- und Hochschulaus-
bildung. (Krebs) 
86 KoTch, Heimat; Schwab, Herbert 
Zur Einführung des neuem Lehrprogramms "Grundlagen des 
Marxismus-Leninismus" 
Hochschulwesen Berlin (1972) 2, S. 39-42 
Das neue Lehrprogramm stellt eine konkrete Anwandung der 
Beschlüsse des VIII. Parteitages auf den Bereich der 
marxistisch-leninistischen Bildung und Erziehung der Stu-
denten dar und bildet die Grundlage für die weitere Br-
hShung des wissenschaftlichen Niveaus und der politischen 
Ausstrahlungskraft der Lehrveranstaltungen. 
(Zeisler) 
87 Kulikov, L. Ja.; Lemlejn, V. G. 
Novyj uĉ ebnyj plan podgotovki uc*itelej matematiki 
(Ein neuer Lehrplan der Vorbereitung der Lehrer der 
Mathematik) 
Hatematika v skole, Moskva (1970) 5, S. 8-13t(rusa.) 
88 Maanaev, E.D. 
Dal*nejsee soversenstvovanie sistemy podgotovki kadrov 
intelligencii v gody semiletki (Die weitere Verbesserung 
des Systems der Vorbereitung der Kader der Intelligenz 
in den Jahren des Siebenjahrplanes} 
K soverBenstvovanija vyssego i srednego special'nogo 
obrazovanija v Xirg. SSR 
Izvestiga Akademii nauk Kirg'iz;skoj SSR, Frunze (1971) 
4, S. 92-99^ (russ.) 
89 Sapadov, A.P. 
Anatliz. uKebnogo plana vuza metodami logiceskich diagramm 
(Die Analyse des Lehrplanes der Hochschule mit Methoden 
der Logischen Diagramme) 
Trudy Kugbya^ me^. instituta, Kujbysev (1971) 52, 
5. 28-39, 5Lit..(russ.) 
33 
Sachse, E. 
Die Weiterentwicklung des wirtschaftswissenschaftlichen 
Studiums. Ziele und Probleme des neuen Studienplanes 
Wirtschaftswissenschaft, Berlin 20 (t972.) 3, S. 379-389 
3 Lit. 
Lehrgebiete; Politische Ökonomie, Sozialistische Volks-
wirtschaft, Sozialistische Betriebswirtschaft, Leitung in 
der sozialistischen Wirtschaft, Statistik, EDV, Naturwis-
senschaftlich-technische Ausbildung. Praxisverbindung des 
Studiums und Gestaltung der Praktika. 
(Günther) 
Sirakov, Ch. 
Nov podchod kam izgra%daneto na badeŝ tite kadri 
(Neues Herangehen an die Ausbildung der künftigen Kader) 
Stud. trib., Sofija 21 (1970) 15, S. 1, 3, (bulg.) 
Hochschule für Forstwirtschaft bereitet Maßnahmen vor 
zur Ausbildung von Spezialisten neuen Profils und zur 
Verbesserung des Ausbildungskomplexes über die Gewinnung 
und den Einsatz des Rohstoffes Holz. 
Evtl. Übernahme der Fachrichtung "Chemische Technologie 
des Holzes" von der Hochschule für chemische Technologie. 
Ausarbeitung eines Modells der Konzentration und Inte-
gration der wissenschaftlichen Kräfte. Zusammenfassung 




Die Herausbildung; des neuen Ausbildungsprofils der Sek-
tion Baustoffverfahrenstechnik 
Ein Beitrag zur Realisierung der Wissenschaftspolitik 
der SED 
Wlss. Z. Hochsch. f. Archlt. u. Bauw. Weimar, Weimar 
IS (1971) 2, S. 183-166, 4 Lit. 
Anhand der Hauptentwicklungsetappen wird der enge Zu-
sammenhang zwischen der Wissenschaftspolitik der SED und 
der inhaltlichen Gestaltung von Lehre und Forschung an 
der Sektion BaustoffVerfahrenstechnik dargestellt. Es 
wird gezeigt, daß mit der im Rahmen der 3. Hochschulreform 
erfolgten Präzisierung die Aufgabengebiete des Verfah-
renstechnikers und dem daraus resultierenden neuen Aua-
"bildungsprof il weitere Schritte unternommen wurden, um 
Ausbildung, Erziehung und Forschung mit den gesell-
schaftlichen Erfordernissen in Übereinstimmung zu bringen. 
(Pfau) 
35 
RATIONALISIERUNG DES LEHR- UND LERNPROZESSES 
93 Albrecht, H. E. 
Arbeitsskripten ,Ein Beitrag zur Erhöhung der Effektivi-
tät im der Ausbildung 
Univ. Ztg. Rostock, Rostock 14_ (1972) 4, S. 2 
Methode, um Übergang von der Oberschule zur Hochschule 
von störenden Faktoren zu befreien; an Sektion Technische 
Elektronik werden zur Vorlesung Arbeitsskripten ausgege-
ben; diese sind gekennzeichnet durch: 1. sie enthalten 
Vorlesungsstoff in kurzer, knapper Form, 
2. sie sind unvollständig, d.h. Formein nicht ausgeschrie-
ben, Schaltungen nicht gekennzeichnet, Skizzen ohne Be-
zeichnung, 3. leere Blätter für zusätzliche Notizen; 
Vorteile der Arbeitsskripten werden aufgeführt; an Sektion 
dadurch wesentliche Leistungssteigerung; Methoden nicht 
Oberall, aber in einer Reihe von Vorlesungen anderer Sek-
tionen anwendbar. 
(Vulprecht) 
94 Bösenberg, Albert 
Aspekte und Methoden der Optimierung des Studiums im 
Rahmen der Sektion Polytechnik 
Wiss. Z.. Univ. Halle, Halle 13 (1970) 6, S. 55-71 
In der Sektion Polytechnik der Martin-Luther-Universität 
entwickelte Auffassungen und Maßnahmen zur Optimierung 
des Studiums werden erläutert und zur Diskussion gestellt. 
(Zeisler) 
95 ... 
Disput um Klassenproportionen in der Ausbildung 
Beiträge von Hochschullehrern zum Thema sozialistische 
Studienhaltung und Überwindung "traditioneller" StSrfak-
toren 
Univ. Ztg., Dresden, Dresden (1970) 14, S. 4 
Der erste Beitrag behandelt die Problematik der Rationa-
lisierung des Lehr- und Lernprozesses, berichtet von den 
Versuchen der Veränderungen des Prüfungsverfahrens und 
weist auf die wachsende Bedeutung hin, die .der Betreuung 
der Studierenden schon im ersten Semester zuteil werden 
soll. Der zweite. Beitrag, von Prof. Arnold zur Diskussion 
gestellt, weist darauf hin, wie eine Erhöhung des 
36 
Leistungsniveaus und der Studiendisziplin zu erreichen 
und zur Senkung der Exmatrikulationsquote beizutragen 
ist* 
(Günther) 
96 Doncova, M.J. 
Obucenie studentov racional'nym priemom ucebnogo truda 
(Unterricht der Studenten durch rationelle Erfassung rif. 
Lehrstoffes) 
Sovetskaja pedagogika, Moskva (1970) 10, S. 75-80, 
(russ.) 
97 Heinemann, H.L.;. Lierath, F. 
Rationalisierung und Intensivierung des Lehr- und Lern-
prozesses 
Hochschulwesen Berlin (1971) 12, S. 365-367 
Erhöhung der Effektivität der Ausbildung durch Einsatz 
eines komplexen Systems von Rationalisierungsmitteln 
an Hand des konkreten Beispiels der Lehrveranstaltung 
Spanende Formung des Fachstudiums Technologie der metall-
verarbeitenden Industrie. 
(Zeisler) 
98 Jahns, Ilse; Esterriedt, Gerhard 
Erfahrungen mit neuen Lehrformen bei der mathematischen 
Ausbildung von Studenten der ökonomischen Fachrichtungen 
Wirtschaftswissenschaft, Berlin 20 (1972) 5, S. 736-756 
Abb. 
Die- Notwendigkeit der komplexen Anwendung rationeller 
Lehr- und Lernmethoden; Erfahrungsaustausch über die 
wirkungsvollsten Methoden zwischen den einzelnen Hoch-
schulen. Erfahrungen der Hochschule für Ökonomie bei der 
Ausarbeitung und dem Einsatz moderner Lehrformen; teil-
programmierte Lehr Systeme; zur Erarbeitung und Einsatz 
von Lehrmaschinenprogrammen; Darstellung der Ergebnisse 
von Einsatztests; Vorbereitungen zur kontinuierlichen Aus-
wertung schriftlicher Leistungskontrollen über die EDV. 
(Krebs) 
99 KBRnth, Günther; GSbel, Reinhard 
Zur Mitwirkung der Studierenden bei der Rationalisierung 
des gesamten Erziehungs- und Ausbildungsprozesses 
ZRL Information^Päd. Hochsch. Erfurt/Mühlhausen, Erfurt 
t (1971) Sonderheft, S. 24-28 
Rationelle Wissensvermittlung durch Anwendung von Film, 
Fernsehen usw. Gute Beziehungen zwischen Lehrerbildnern 
und Studenten. 
Übernahme des Jugendobjektes "ratio 70". 
(Gunthar) 
100 ... 
Konzeption und Maßnahmeplan zur Rationalisierung und 
Intensivierung der Lehr- und Lernprozesse an der Hoch-
schule für Architektur und Bauwesen, Weimar 
Mitt. des Rektors d. Hochsch. f. Archit. u. Bauw. Weimar 
Weimar (1971) 3 /Eärz7 S. 1-6 
Detaillierte Konzeption und Maßnahmeplan, reich geglie-
dert, mit konkreten Aufgaben, Verantwortlichkeiten und 
Terminen. 
(Zeisler) 
101. Krikac', R. 
Komplexni socialisticka rationalizace v praoe vysoke" 
%koly 
(Komplexe sozialistische Rationalisierung in der Hoch-
schularbeit) 
Vyaoka Skola, Praha 1^ (1970/71!) 5, S. 214-220^ (tsch.) 
Rational isJLerungsmaßnahmen werden in Maßnahmen mit kurz-
und langfristiger Realisierungsfrist unterteilt, 
- Rationalisierung des pädagogischen und politisch-er-
zieherischen Prozesses 
- wissenschaftliche Forschungsbasis 
- Anwendung technischer Mittel 
- Leitung und Verwaltung 
Rationalisierungsmaßnahmen integrieren den Charakter: 
a) in der inneren Struktur 
b) in den Außenbeziehungen. 
(Günther) 
38 
tOZ Krupixs, A. W. 
Ctoby ka^estvo podgotovki stalo vyse (Damit sich die Aus 
büdungsqualität verbessert.) 
Vestn.vys^. skoly, Moskva 2^(1i970) 11, S. 10-1i4.(russ.) 
Aufgaben der staatlichen Inspektion des Ministeriums für 
Hoch- und Fachschulwesen; Schwerpunktes Qualität der 
Lehrveranstaltungen, Auslastung des Lehrkörpers. 
Mangels zahlreiche Verlesungen nicht von Professoren ge-
halten, zu hoher Anteil an Sitzungen und administrativer 
Arbeit:; fehlende Zielgerichtetheit der Vorlesungspro-
gramme;: Leistungsanalyse der Studenten, trotz Leistungs-
anstieg Zahl der ausgezeichneten Leistungen wenig, der 
schwachen etwas angestiegen, besondere Aufmerksamkeit 
der Arbeit des ersten Studienjahres, Verbesserung des 
Selbststudiums nütigg- Verbesserung der zielgerichteten 
Grundlagenausbildung. 
(Hartmanm) 
103 Moldavskaja, S. J.;; Trosichin, V. A. 
Fsicho-f iz;iologic*eskie osnovy nauenoj organizacii 
uc%bnogo processa. v vuze. (Psycho-physioloAische Grund-
lagen der Organisation des Lehrprozesses in der Hoch*-
schul&)- ^ 
Programmirovannoe obucenie, Kiev (.1970) 6-7, S. 1:38-
t52, 9 Lit.^Cruss.) 
104 Mbsto-yoj:, A. S. 
Naucnaga organizaoija ucebnogo processa i effektivnogt' 
l^kcij (.Wissenschaftliche Organisation des Lehrprozessea 
^md Effektivität der Vorlesungen) 
TrudyKujbys.med.instituta, Kuibysev (1971) 52, S. 
47-49; (russ.) 
105 Nitsohmann, Joachim 
per Forschungsfilm und die Auswertung seiner Ergebnisse 
für die Lehre 
Wiss.Z. Pädag. Hochsch. Potsdam, H (1971)1, S. 117-H22, 
2 Abb. 
2Smsammenhang von Forschung und Lehre. Die schnelle Ein-
39 
beziehung neuer Forschungsergebnisse in die Lehre unter 
Mitwirkung des Forsohungsfilms. Beteiligung des For-
schungsfilms am Wissenszuwachs. 
(Zeisler) 
106 Papiĉ , Zarko 
Uticag naucno-techniyke revolucije na sadrzlaj, metode 
i organizacija univerzitetskog obrazovanja 
(Einfluß der wissenschaftlich-technischen Revolution 
auf Inhalt. Methoden und Organisation der Universitäts-
bildung) 
Universitet dqmas, Beograd 1j_ (1970) 9/10, S. 37-41, 
6 Lit. (serbo-kroatiach) 
Permanenz, des Bildungsprozesses^ Abwandlung von dem 
System Lehre - Lehrbuch - Prüfung und Übergang zu perma-
nenter, aktiver und schöpferischer Bildung; Individuali-
sierung der Bildung; Integration des Bildungsprozesses in 
die Forschung; Erhöhung des produktiven Charakters der 
Aus "bil düng. 
v 
107 Sapovalenko, A. M.; Chuoiev, A.J.;; Dmitriev, M.M. 
0 standartizacü v ucebnom processe, kursovom i diplom-
nom. proektirovanii v vuzach (Über Standardisierung im 
Lehrprozess, in der Vorlesung und in der Diplomvorberei-
tung) 
Standarty i ka%estvo, Moskva (1970) 2, S. 52-54, 
6 o.a.zv. (russ.) 
108 Scholz, Werner 
Zur Forschungsarbeit auf dem Gebiet der Rationalisie-
rungsmittel der Lehraus- und-Weiterbildung . 
ZRL Information, Päd.Hochsch. Erfurt/MHhlhausen, Erfurt 
1 (1971) Sonderheft, S. 8-1.4 
Rationalisierung und Intensivierung des Ausbildungs- und 
Erziehungsprozesses:. Verbesserung der Lehrveranstaltun-
gen durch entwickeltere Hochschullehrmittel. Lehrmittel-





Die Aufgaben der Zentralstelle für Rationalisierungsmit-
tel der Lehraraus- und-Weiterbildung 
ZRL Information^ Päd.Hochsch. Erfurt/Mühlhausen, Erfurt, 
t (197t) Sonderh. S. 4-7 
Schaffung der Zentralstelle für Rationalisierungsmittel 
der Lehreraus- und Weiterbildung an der Pädagogischen 
Hochschule "Dr. Theodor Neubauer" in Rrfurt/Mühlhau-
sen. Verantwortlich für die Planung und Leitung aller 
Forschungsarbeiten zur Rationalisierung und Intensivie-
rung des Ausbildungsprozesses in der Lehrerbildung. 
(Günther) 
Spaar, Dieter; Trommer, Heinz; Buchwalder, Horst, 
Zur Rationalisierung der Aus- und Weiterbildung durch 
Einführung effektiver Lehr- und Lernmethoden an den 
Hochschulen der DDR 
Wisa. Z. TU Dresden, Dresden 12 (1970) 4, S. 879-883 
In diesem Beitrag wird vom Begriff Rationalisierung und 
seiner Anwendung bei Lehr- und Lernprozessen ausgegan-
gen. Es werden Kriterien der Rationalisierung der Aus-
und Weiterbildung an unaeren Hochschulen im System des 
einheitlichen sozialistischen Bildungssystems darge-
stellt und gegenwärtige sowie künftige Aufgaben bei der 
Entwicklung und Einführung effektiver Lehr- und Lamme-
thodan und -mittel erörtert. 
(Ref. wUrtl. übern.) 
TimoSenko, V. V, 
Soversenstvovanie u^ebnogo procesaa no stroltel'nom 
Fakul'tete KJSJ (Verbesserung des Lehrprozesses an der 
BaMfakaltät KJSJ) 
Programmirovannoe obu%enie, Kiev (1970) 6-7, S. 112-116 
Varga, SaTador 
Die AiaabildunK von VerkehrsinRenieuren, das Untemohts-
system und Probleme bei der weiteren Modernisierung des 
Unterrichts in Ungarn 
Wies. Z,. Hochach. Verkehrswesen "Friedrich List", Dresden 
17 (1970) 3, S. 551-559 
Angabam üb#r Anzahl dar Studiarand#n, Übar dia Lehrstüh-
le und die dazugehörigen L#hrg@blat# d$y FakultKt für 
V#rk#hraw#Mn d#r T^ohniacMn Univaraität Budapest. Bamar-
Mmg#o ^ur Struktur der L@hr- und Studi@nplän@. Neban 
dar AuMrbaituag gslnea nauan Studianplanaa tragen euch 
Umorganlalsrung der Fakultät für V§rk@hraweaen, das 
n#u# OrganlBAticns- und Arb#ltaatatute die neue Studian-
uad Prüfungavoraohrift aowia daa neue Statut der Studan-
t#nhaime sur Modarniaiarung d w Lahr- und Erziehungatä-
tigk#it b#i. 
(Waohewiua) 
VytJsM iaX$n$moe obra&ovania v BSSR i nekotorya pr$n-
eipy organizaoil u&Abnogo procassa (Hochschulausbildung 
d w ^ g e n i g u r a ^ B L d M ^ S ^ ^ 
Organisation daa L$hrprozesaas) 
Leao^edani$ 1 laanoe ehoajajatviOs Minak (1970) 3^ 
S. 5-9$ (rusa*) 
vyd$ok^ kcnfar@mea o raoionaliMol v oblaati vysek^ho 
&olatvjE: (ngMMohattlioho_KgEfe^^ 
Vyaek^ Skola, Praha 20 0971)72)" 3^ S^ 110 
Empfehlungen der Konfaranst di$ Rationalisierung als 
ständigen Bastandteil sowohl dar pädagogischen als auoh 
der wissenschaftlichen Arbeit su betrachten^ das Infor-
matloaaaatz des Hochachulwasana beschleunigt aussubauen 
sowie den Erfahrungsaustausch und die Zusammenarbeit 




Mgg^u^r^Inatitut (Pr#wda v. 1.3.70) 
Am-.Inf.-Bull., Kultur, Berlin (1970it9, S. 1i-3 
Thama ainer Dlskusaienit Intaraaaanta Experimente der 
Wiaaanavarmittlung an Hochsahnlan 
1. LSaung kon̂ plizlartar Produktieasaituatienan durch 
"Fallapial$^ 
2. Erneuerung der Organisation des Unterrlchtaprozessea 
durch Netzwerkplanung führte zur Erweiterung dar 
Unterrichtsfächer 
3. Einführung eines automatisierten Leitungssystems 
Aufgabe: tägliche Kontrolle der Arbelt der Studenten 
mit Informationen an Rektorat/Dekanat, Verbesserung 
des Weohselverhältnisses zwischen Studenten und 
Pädagogen. 
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